BEDIENUNGS 

ANLEITUNG 


audapas - Druckmeßumformer 
für Überdruck, Differenzdruck und 
Unterdrück nach dem piezoresistiven 
Wirkprinzip 



Werkstoff der 
Keeokämmer 











































































Inhaltsverzeichnis 


1 


Seite 


1. Verachlisaelung der Mesauaforaervarianten 3 

2. Teohnlaohe Daten 

2.1 Betriebsbedingungen 

2.2. Statlaohe Kennwerte 

2.3. Dynaalaohe Kanawerte 

2.4. Tranaport und Lagerung 

3. Montage 

3.1. Mentageort 

3.2. Einbaulage 

3.3. Befestigung 

3.4. Anaohluaa der Meaeleitungen awleohen Meeaort und Neaaua- 
foraer 

3.4.1. Meealeltung 

3.4.2. Meealeltungaanaehluaa 

3.5. Anaohluaa der elektrlaohan Leitungen 

4. Inbetriebnahme 

4.1. Allgeaelnea 

4.2. Kontrolle und Korrektur dea eingestellten Nessberelohsan- 
fangawertea 

4.2.1. Druokaeaauaforaer und Differenzdruokmesaumforaer ohne ata- 

tlaohen Druok % 

4.2.2. Differensdruokaesouaforaer unter Betrlebadruok 

4.3. Blnatellung der D&mpfung 


5. MeaaberelohaQuotierung 

3.1. Grobeinstellung des Meaabereiohes 

3.2. Grobeinstellung dea Meaebereiehsanfangawertes 

3.3. Feineinstellung dea Messbereloha und dea Messberelohsan- 

fangswertee * 9 

6. Wartung 9 

7. Forderungen aua Blnsats ln explosionagefMbrdeten Betrlebs- 

stltten 9 

8. Mesauaforaer fflr Sauerstoff 10 

8.1. Gefahrenquellen 10 

8.2. Montage und Wartung 10 


Anhang 1, Tafel 1 Bestimmung der Lötbrtteken für den geforderten 11 

Mesebereioh 

Anhang 1, Tafel 2.1 Verschiebung dea Meaaberelohaanfangswertea für 12 

die Typen EH(0...20 mA) und GH(4...20 aA) 

Anhang 1, Tafel 2.2 Verschiebung des Messbereiohsendwertes fflr die 12 
Typen EHU(20...0 mA) und GHU(20...4 mA) 

Anhang 2, Darstellung der Einstellpotentiometer 13 

Anhang 3, Ersatzteilliste 13 

1/16/34 - FG 134 - 127/69 


VO 00 CB 00 00 03 -J ~U -0 VJI Ut CJ) \JIVJ1 .£■ & 



2 


Anhang 3, Bild 1: Nasa Belehnung audapaa-überdruokmeaaumf oner, Neeslel- 
tungsanaohluss fflr Kngelbuohae mit Rohrausaendurohmes- 


oer 12» na oh TGL 8276 14 

Anhang 3, Bild 2 t Naaaselohnung audapaa—TTberdruekmeaaumf oner, Meselei- 
tungaaneehluas alt HPT—Innengewinde für Anaohluaa von 
VlrkdruokaeaagerAten naoh DIN 19 213 13 

Anhang 3« Bild 3t MasaBelohnung audapae-Dlffersnsdruokmeaaumformer mit 
überlastschutz für Nennmesebereiohe x <«630 kPa ( 

Meaaleltungaanaohluaa für Kugelbuohae a mit*Rohraueeen- 
durohmeaaer 12» naoh TGL 8278 16 

Anhang 3« Bild 4: Maasselohnung audapas-Dlfferensdruckmeasumformer mit 

überlaataohuts für Nennmeaeberelche x <-630 kPa, ■ 

Meaaleltungaanaohluaa mit NPT-lnnengewinaefflr An- 
aohlusa von VlrkdruokmesegerSten naoh DIN 19 213 17 


Anhang 3» Bild 3: Maasselohnung audapaa—Differenxdruoknessumformer ohne 
überlaataohuts für Nennmaaabereiohe x >-1,6 MPa 

und audapaa - UnterdruokmeaaumformerjMeeafeitungaan- 
sohluea für Kugelbuohae mit Rohrauaaendurchmesaer 
12» naoh TGL 8278 18 


Anhang 

3, 

Bild 

6: 

Maasselohnung audapaa—Differensdruokmeaeumformer ohne 
überlaataohuts für Nennmessberelohe x >»1,6 MPa ( 

f 





Meaaleltungaanaohluaa mit NPT-InnengeWInde für An¬ 
aohluaa von Wirkdruckmessgeräten nach DIN 19 213 

19 

Anhang 

4, 

Bild 

1 : 

* 

Anordnung der Bberdruokmessumformer sur Measaatelle 

20 

Anhang 4, 

Bild 

2: 

Anordnung der Differensdruokmeasumformer sur Meaz- 






steile 

21 


Brlluterung beaenderer Abkürzungen und Schreibweisen: 


p^-MU 

Ap-MU 

NMB 

PN 

R A 

U V 

r.P. 

^«e'^ax 

z e min 

X e bmx 
x e fl 


flberdruokmesaumformer 
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Nenndruok 

/ 

Auasenwlderstand 
Vereorgungsspannung 
relative Feuohte 
maximaler Meaabereioh(NMB) 
minimaler Messbereich 
Messberelohsanfangewert 
Mesaberelohaendwert 
Vberlaatungagrenae 
kleiner gleloh 
grosser gleloh 
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1. Tareohlüaaoluung der Meaauaforaarrarianten 
naoh Tabelle 1 (Unaohlageeite 2) 

2. Teohniaohe Daten 
2.1. Batrlebebadingunagn 

- VereorgungaapannunglUy) 24 T Da 

- Yeraorgungeapannungabereioh 

Bx-Typen 12 bis 24 T Ga 

- übrige Typen 12 bie 33 Y Ge 

Hinweie: Be iet auf einwandfreie galranieebe Trennung dee Speleeetroa— 
kreieea tob Nets au aohten (TGL 200-0602/02). Spartraneforaatorea naoh 
TGL 200-1743/01 eind unaulüeaig. 

Für eigeneiehere NeeauaferBer aflaeen die Wetagerlte auaStalioh den 
unter Abeobnitt 7 angegebenen Forderungen entapreohen. 

- Lelatungaaufnahae bei Auagangeaignal x - 20 aA 

. Typen EH, EHD <■ 0,6 ¥ 

. Typen GH, GHÜ <- '0,5 V 

- ZulSaeiger Betrlebedruok 
. Vberdruok-und Unterdruokaeee 

uaforae r(p^-MU/p^-MU) 

. Differenadruokaeoaua- 
feraer(Ap-NU) 

- Vberlaatungagrenae (x # ^) 


Meßbereich 

kPb 

lüg 


Unterdrück - Meßumformer 

* 40 

PfTTyffffMMK 

bis zum Nenndruck 

2 X e max des Ux*) man 

100 

2 Xemax des 

(AXe)max 

bis zum Nenndruck 

kfc 

100- 

1 

?U> 

n 

EZ 

0, 

■tn. 

UNc 

-100' 

3 flieh 
bea 

-—»üdnehsiemp. *C 

|zZ777^_ 

tokuunt 

it zulässiger Bereich (Silikonöl 
rtni zu sieden) 

250 


bis zum Nenndruck 


630 

1,5 Xemox des 
(AXel max 

bis zum Nenndruck 


*1600 

IIIil l'iil—11 




- Sohutagrad, naoh TGL RGW 778 IP 65 (bei diobt Tergoaaener Stopf— 

buohekabelelnführung, aenet IP 54 für 
den Aneehlueakaaten 

- Bxploalonegeaohütate Auafüh- (Bx) i fe IIC T5 für -40 bie +80 Grad C 

rung, naoh TGL 19491 - 12 nF, Lj^ - 0,1 aH) 

- Sohutaaaaanabaen,n.TGL 200-0603/03, nioht erforderlich,da U Bax - 33 T Ga 

(für Bx-Typen ü ■ 24 T Ge) 

aax 

über die M4-Sohraube auaaen aa Gehfuee 


bia bub Heeabereioheendwert x # 
dea aax.Neeabereiohea (Ax fl )aax (HMB) 
bie aua lenndruek(Plf) 


- Potentialauagleioh 
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— Schutzgttte vorhanden 

Hinweis: 

. Restgefährdung duroh auatretendes Messmedium bei Bntlflftung bzw.Ent¬ 
schlammung der Nesekaamer oder beim LOeen des Messleltungsansoblusses 
. Masanahnen zur Abwendung der Restgefährdung: 

..Aufsetzen eines Sohlauohes auf den Entlflftungsstutzen bei Diffe- 
renzdruckmessumforner für aggressive Medien 
..LOeen des Messleitungaansohluasea oder der Ent1flftungaschraube nur 
bei abgeaperrter Messleitung 

..Tragen von SohutsbekleidungCSohutsbrille, Sehutzhandschuhe) 

- zulässige Medientenperatur -40 bis +80 Grad C 

Saueratoffausffl'nrung -30 bla +60 Grad C 


2.2. Statische Kennwerte 

- Ausaenwlderatand bei Nennspannung <■ 500 Ohm 

- Maximaler Aussenwiderstand n . U„- 12V 

R A _V 0,02 A 

Hinweise: 

. Bei Geräten mit PTB — Nr.: 13 V an Stelle von 12 V 

. Fflr Typen EH/BHU gilt R^ nax ■ 500 Ohm 

- Welligkeit des Ausgangsaignais 

(bei Beruhigungszeit Tj > 0,8 s) < 0,28 % 

- mOgliohe Messbereiohs- minimaler Messbereich Q jx ) . _ 1_ 

Änderung maximaler Messbereiob (Ax®)"" “ 4 

6 BftX 


- Einstellbereioh des Messbe- 0 bis 75 % des max. Messberelohea 

bereichsanfangswertesCx . ) 

- Kennlinienrichtung gleichsinnig bzw. invertierend 


2.3. Dynamische Kennwerte 
- Beruhigungszelt Tc.nach 
TGL 14591 bei £ - -5 * und 
Ausgangsänderung A « 10% 


<- 0,2 s (periodisoh gedämpft) 

einstellbar bis auf 

<■ 3,5 s im min. Messbereich 

<> 1,0 s ii max. Messbereloh(aperiodlsch) 


2.4. Transport und Lagerung 
- Mas 8 e: 

. flberdruok-und Unterdrück— 


messumformer 

. Differenzdruckmessumformer 

2,5 

bis 

3 

kg 

.. ohne Uberlastsohutz 

3 

bis 

4,5 

kg 

.. mit Uberlastftohutz 
— Transportbedingungen 

4,8 

bis 

6, 2 

kg 

zulässige Temperaturen 
- Lagerungsbedingungen 

-50 

bis 

+60 

Grad C 

. zulässige Temperaturen 
. höohste Temperatur/Feuchte¬ 

-50 

bis 

+ 

Ul 

o 

Grad C 

kopplung 

40 Grad 

C/93 

% r.F 


Blindversohlflsse in Messleitungsansohlflssen und Kabeleinführungen dürfen 
während des Transportes und der Lagerung nioht entfernt werden. Messumfor¬ 
mer fflr Sauerstoff sind durch ein blau eingefärbtee Hinweisschild mit der 
Aufschrift "0p fettfrei halten" gekennzeichnet. Sie sind bis zur Montage 
in der Transportverpackung zu belassen. 


3. Montage (fflr Sauerstoffanlagen s. auoh Abschn. 8) 

Zur Gewährleistung der Funkstörfreiraaohung ist darauf zu aohten,dass unter 
den Befestigungsschrauben der beiden Gehäusedeckel sowie zwischen Gehäuse 
und Messkammer Zahnscheiben liegen. 


3.1. Montageort (s. Anhang 4) 

- nähe Meseort, möglichst erschütterungsfrei 

- keine direkte Wärmestrahlung 

- gut zugänglich für Wartungsarbeiten und Kontrollen 
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3.2. Einbaulage 

- senkrecht (Membranen senkrecht, um Messfehler Infolge von Schmutzabla¬ 
gerungen und Kondenswasser zu vermeiden) 

3.3. Befestigung 

- über die am Messkammermitteltei1 befindlichen M6-Gewindeetehbolzen mit 
Mutter, Federringen und Scheiben 

3.4. Anschluss der Messleitungen zwischen Messort und Messumformer 

3.4.1. Messleitung _ 

- Rohraussendurohmesser 12 mm 

- möglichst kurz und gerade 

- Gefälle mindestens 1:10 (um Fehlmessungen duroh Luft- oder Wasserein- 
schlüese zu vermeiden) 

- Absperrventile einbauen,für Rifferenzdruokmessungen Ventilblock mit Aus¬ 
gleichventil 

- spannungsfreie Verschraubung mit den Messlsitungsansohlflssen 

- Unterdruckmessleitungen am minusseitigen Messleitungsanschluss ansohlie- 
ssen 


3.4.2. Messleitungsansohlues 

1. Rohrverschraubung, nach TGL 8278 

- Die zugehörigen Kugelbuchsen passend zum Rohrleitungsmaterial und ent¬ 
sprechend der auftretenden Druck- und Temperaturbelastung auswählen 

- Verbindung Baustahl-Edelstahl mit vernlokelten Bauetahlsohweisskugelbuch- 
sen realisieren (Minderung der Kontaktkorrosion). 

2. Messleitungsan8ohlusa.nach DIN 19 213( mit NPT—Innengewinde) 

- Rohrleitung mit 1/4" NPT-Aussengewinde versehen. 

- Flansch auf die Rohrleitung sohrauben, mit PTFE-Band abdichten. 

Hinweis: Werden Differenzdruckmessumformer für Druokmessungen eingesetzt, 

muss der minusseltlge MessleitungsansohlusB offen bleiben (d. h., mit 
der Atmosphäre verbunden sein). 


3.5. Anschluss der elektrischen Leitungen 
- Anschlussdrahtdurohmesser 0,5 bis 


- Kabeleinführung 

- Ansohlusskaeten Offnen (Deokel 
ist über obere unverlierbare 
Sohraube schwenkbar),Leitungen 
entsprechend nebenstehendem 
Bild 1 anschliessen 


1,2 mm Cu-Leitung 
1,2 bis 2,0 mm Al/.Cu-Leitung 
Stopfbuohsversohraubung 


Netzgerät V erbrauche r 



— 

— 

— 

1 24v 1 



Ra 


— 




rr 

5 3 J 




Li 

ff** 



Anschi/lkasten des MU 


Zweileitersohaltung für die 
Typen GH und GHU 


Netzgerät V erbrauche - 



m 

— 




B 

■ 

■ 

m 



1 

■ 

1 


m 

■ 



■ 





■ 

B 




■ 


Anschliflkasten des MU 


Dreileiterschaltung für die 
Typen EH und EHU 
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- susitsllobe Gerlte Iber »ine 
■weit« Stopfbuehaversohraubung 
naeh nebenstehendem Bild 2 an- 
sohliessen 


fetagent zusöjzlGeüt Vfertrouc her 


24V 


f r 

g 

td 

[*l 


X 



i— 


K 


ES 


AnscNUlkasten des MU 


- Bin# vorfibergehende Brtllehe 

Anzeige kann naoh nebenstehendem 
Bild 3 arfalgan. 


Klemmen 


Hinwala: Dar Ansohluaa ainaa 
Strommessers an dla LStSaen 
baw. Prflfbuohssn lat nur bol 
gesohlosoenem Auasankraia mBg- 
lloh. 



Prtifbuchsen 

des 

Ausgangssignoles 


Pehler dar Strommessung bei Vorortnesaungi 


T Pehler dar 
I Stronataung 


maximaler Innenwldsratand daa Stroanasaarä T 
bol alnar Umgebungstemperatur von I 

20 Grad C_I_80 Grad C 


T 


V- Ö,Ö5 t 
<- o,i * 
<-0.2 i 


17.5 Oha 
20 Ohm 

22.5 Ohn 


10 0hm 
12,5 0hm 
15 0hm 



Bild 4: Blektrlaoher Aufbau dar Messumformer 6K und GHU ln Blookdaratel- 
lung, Legende siehe Bild 5 
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1 Temperaturkompenelerter Druck¬ 
wandler 

2 Gegenkopplungsnetzwerk 

3 Netzwerk fQr Verschiebung des 
Messbereichsanfangswertes 

4 BrflokenkonstantStromquelle 

5 Differenzverstärker 


6 Dämpfungsnetzwerk 

7 Strometellglied 

8 Verpolungsschutz 

9 Gegenstrombaustein 

(nur 0-20 nA bzw. 20-0 bA) 

10 Interlock-Dlode 

11 überspannungssohuts 


Blld5: Elektrischer Aufbau der Nessumforaer EH und EHU ln Blookdarstellung 


4. Inbetriebnahme 

4.1. Allgemeines 

- Der eingestellte Messberelohsanfangs- bzw. -endwert Ist auf den PrEf- 
scheln angegeben. 

- Sicherheitavorsohriften der Anlage beachten 

- FlEssigkeltsgefflllte Nessleltungen vollständig fflllen und entlSften.Ent¬ 
lüftung Eber Entlflftungsatutzen Bit Sohlauohtfllle fEr Sohlauoh 7 bis 8an 
Innendurchmesser bzw.durch Lookern der Nessleltungsansohlflsse bzw. Bnt— 
lflftungasohraube 


HinweisiV or dem Offnen die den Nessleltungen sugeordneten Absperrventile 
sohliessen. Hinweise zur SohutzgEte (Absohn. 2.1.) beaohten. 

- Verträglichkeit eventueller Slrests im Messuaforaer Bit dea Messaedium 

beaohten(EndprEfung erfolgt alt HydraulikEl H22R) 

- Bel Oberdruckmessumformern entsteht durch den hydrostatischen Druok 
der Flflssigkeit in der Mesaleltung eine Änderung des Mesabereiohsan- 
fangswertes. Dies ist bei der Einstellung des Nessbereiohsanfangswertes 
zu berücksichtigen. 

- Durch Kurzschliessen der Prüfpunkte Ml und M2(s.Anhang 2)stellt sioh ein 
Ausgangssignal in den Grenzen von 7,5 bis 100% ein. Daait ist eine Funk¬ 
tionsprobe ohne Druokbeaufsehlagung oBgllch. 

4.2. Kontrolle und Korrektur des eingestellten Messbereiohsanfangswertes 
vor Ort 

- Naoh oa. 20 Minuten Elnsohaltdauer, Wiederholung naoh 2 bis 3 Tagen 

- Kontrolle 

Ober die Prüfbuchsen der Kienmen in Anschlusskasten (Durchmesser der 
Prflfstecker 2 na) oder über ein Messinstrument, das an die LütOsen der 
Klemmplatte im Anschlusskasten angeschlossen wird(s.Abschn.3.5/Bild 3) 
Hinweis: Gleichzeitiges Anschliessen von Stroonieesern am die Prflfbuch- 
sen und an die Lütdsen ist nicht zulässig. 
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- Korrektur 

Mittels Schraubendreher an der Potentiometerschraube (zugänglich nach 
Lösen des Versohluseee in der Mitte dea Gehäusedeckela). lat dies nicht 
mehr möglich, erfolgt die Korrektur durch Umlöten von Brücken auf der 
Auewerteelektronik (siehe Abschn.5.). Es ist wie folgt zu verfahren: 

Wird der Mesebereicheanfangswert (bei invertierenden Messumformern der 
Messbereichsendwert) bei 4 mA bzw. 0 mA unterschritten, so sind die 
Lötbrticken der nächsten niederen (bei invertierenden Meaeumformern der 
nächst höheren) Stufung zu verbinden. 

Wird der Messbereichaanfangawert (bei invertierenden Meaaumformern der 
Mesebereichaendwert ) überschritten, ist umgekehrt zu verfahren. 

4.2.1. Kontrolle bei Überdruck-, Unterdrück- und Differenzdruckmeesumfor- 

_m er ohne etatlaohen Druok __ 

1. Meaabereicheanfangawert « 0 — 

Meaeleitungsanschlüaae im druoklosen Zuatand lösen 

2. Messbereichaanfangawert ± 0 
Measleitungeanachlüese im druckloaen Zuatand lösen 

Den als Measberelohaanfangswert x . featglegten Messdruck über den 
entsprechenden MessleitungsansohlSsSin die Messkammer lelten(bei Dlffe- 
ferenzdruckmeeaumformern bleibt minueaeitlge Messkammer offen). 
Unterdruckmeseumforoer können mit Uberdruok Uber den pluseeltigen An¬ 
schluss kontrolliert werden. Dazu iat die Filterscheibe zu entfernen. 
Der minuaseitlge Ansohlusa bleibt offen. 

Hinweis: Bel Differenzdruckmeesumformern ist der Measberelcheanfangawert 

unter Betriebsdruck einzustellen. 

4.2.2. Kontrolle bei Differenzdruokmesaumformern unter Betriebsdruck(mit 
_ statis chem Druck) 

Mee abereichsanfangewert - 0 

- Ausgangsposition: geschlossene Ventile des Ventilblockea 

. Ausgleiohventil öffnen 
. minuaaeitiges Ventil langsam öffnen 

- Ausgangsposition: Betriebazuatand 

. pluaseltlgea Ventil achllesaen 

. Ausgleichventil langsam Hffnen(glelcher Betriebsdruck in der plus- 
und minusseitigen Kammer) 

Hinweis: Nach der Korrektur ist zuerst das Ausgleichventil zu achlieasen. 
4.3. Einstellung dar Dämpfung 

Es ist möglioh/ das dynamische Verhalten des Messumformers zu beeinflus¬ 
sen, d. h. zum Beispiel Slgnalspitzen und Welligkeiten des Signals auszu- 
£1enden. 

- mittels Schraubendreher am Dämpfungspotentiometer (s. Anhang 2) 

- einstellbar auf <= 3,5 e im min. Messbereich 

<* 1,0 s im max. Messbereich 


5. Meaab ersiehe Justierung 

- Die Justage sollte vorrangig in einer opezlell ausgerüsteten Werkstatt 
vorgeno innen werden, 

- Gehäusedeckel abnehmen, Vorsicht vor Spritzwasser und grobem Staub! 

- Grobeinstellung durch Urolöten von Brücken auf der AWE,s.Abschn.5.1/5.2 

- Feineinstellung mittels Potentiometer (s. Abschn. 5.3*) 

5.1. Grobeinstellung des Messbereiches 

- Auswahl der zu lötenden Brücken aus Anhang 1, Tafel 1 (Darstellung der 
Lötbrücken s. Anhang 2) unter Beachtung der gerätespezifischen Angabe 
"Einstei1faktor". Der Jeweilige Einstellfaktor ist durch farbigen Iso¬ 
lierschlauch auf dem Verbindungskabel zwischen Druckwandler und Aus- 
werteelektronik (Nähe der Lötösen auf der Auswerteelektronik gekennzeich 
net). 


Elnstellfaktoren 


1 Isolierschi. 

! weiss 

1 gelb I 

1 rot 

1 grün ! 

1 Farbe 

1 

1 1 

. 

1 1 

1 Faktor 

1 0,7 

1 03 1 

1 575 

1 T75 r 
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— Löten der Lötbrfloken mit verzinntem Kupferdraht 0 0,5 mm, 7 mm lang. 
Hinweis: 

Be darf nur ein NiederepannungslStkolben mit einer Heizleistung von 25W 
verwendet werden. Die Lötstellen sind naoh dem Löten wieder mit Elektro- 
isollerlackCz. B.‘RL 6591 589-002 DUKR-1) zu überziehen. 

Achtung!V or dem Löten Versorgungeenergle des Messumformers abschalten 1 

5.2. Grobeinstellung des Messbereiohsanfangswertes(bei invertierenden Mese- 

umformern Meesberelohsendwert) __ 

— Auswahl der zu lötenden Brücken aus Anhang 1, Tafel 2.1 bzw. 2.2 unter 
Beaohtung der gerätespezifischen Angabe "Einstellfaktor"(s. Absohn. 5.1) 

— Löten der Lötbrüoken (e. Absohn. 5.1.) 

5.3. Feineinstellung des Messberelohs und des Meaaberelchsanfangswertea 
-In den Auseenkreia ist ein Strommesser einzusohalten und der Messumformer 

mit dem Messanfangsdruck bzw. Messenddruok bei invertierenden Messumfor¬ 
mern zu belasten, Druck und Strom sind mit <» 1/5 der Fehler - klasse des 
Messumformers nachzubilden bzw. zu messen. 

— Mit Hilfe des Potentiometers für die Feineinstellung des Messbereioha- 
anfangswertes (s. Anhang 2) ist der entsprechende Ausgangsstrom einzu¬ 
stellen. 

— Messumformer mit dem Messenddruok bzw. Messanfangsdruok bei invertieren¬ 
den Messumformern belasten 

— Mit Hilfe des Potentiometers für die MessbereiohseinstellungCs.Anhang 2) 
den entsprechenden Ausgangsstrom einstellen 

— Abgleich weohselseitig wiederholen 


6. Wartung (für Sauerstoffanlagen s. auoh Absohn. 8) 

- Messumformer sind bei Einhaltung der Anwendungsbedingungen wartungsfrei 

- ViertelJlhrlioh Kontrolle des Messberelohsanfangswertes zur Erreichung 
einer hohen Messgenauigkeit 

- entlüften bzw. entschlammen e. Absohn. 4.1. 

- Beseitigung von Sohmutsablagerungen bzw.Erneuerung der Messkammerdichtung 
. Messkammerdeokel durch Lösen der 4 Durohsteckschrauben abnehmen 

. Trennmembran und Messkammerdeokel leicht abwlschen(kelne harten Gegen¬ 
stände) 

. neue Deokeldichtung einlegen 

. Aufaohrauben des MesskammerdeokelB mit folgenden Drehmomenten: 

Sohraube bzw. M 12 ■ 80 Nm (alle Differenzdruokmessumformer 

Mutter mit Uberlastschutz) 

M 10 - 45 Mm (alle übrigen Messumformer) 

- Bei Unterdruokmessumformern ist auf Luftdurohlässigkeit der im plussei¬ 
tigen Meesleitungsansohluss befindlichen Filterscheibe zu achten, d. h. 
sie ist von Zeit zu Zeit in Reinigungsflfleeigkeit zu spülen, zu trock¬ 
nen und durchzublasen. 


7. Forderungen zum Einsatz in exploslonsgefAhrdeten Betrlebsst&tten 

- Es sind die entsprechenden Prüfbesoheinigungen zu beachten. 

- Es ist nur eine auf "Eigensicherheit" bescheinigte Spannungsquelle mit 
den elektrischen Verhältnissen U. <= 24 VGs, L^ <= 100 mA zu verwenden 

- Es gelten Kategorie und Zündwilligkeitsgruppe aer Spannungsquelle.ausge¬ 
nommen Kategorie i . 

- Aufstellungskategorie AKI, TGL 9200/01 

- Ist eine Erdung erforderlich, ist ein Potentialausgleich zu schaffen. 

- Mit Anschluss von Prüfgeräten dürfen die zulässigen Werte C. und L & des 
eigensioheren Kreises nicht überschritten werden(s.Netzgerät). 

- Beim Anklemaen von Cu/Al-Kabel an die Klemmen im Anschlusskasten sind 
die Adern mit Pol- und Kontaktfett(TGL 21151) zu versehen. 

- Wird der Messumformer bei einer Umgebungstemperatur > 70 Grad C bis 
80 Grad C betrieben, ist ein bis 80 Grad C -zugelassenes Kabel zu verwen¬ 
den • 
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8. Messumformer für Sauerstoff 

8.1. Gefahrenquellen _ 

- Berührung von Sauerstoff mit öl oder Pett bzw. mit öligen oder fettigen 
Stoffen bewirkt explosionsartige Entzündung. 

- In Abhängigkeit vom Druck des Sauerstoffes wird die Entzündungstempera¬ 
tur der Werkstoffe stark herabgesetzt,so dass es bei verschiedenen Werk¬ 
stoffen, z. B. Gummi, eohon bei geringer Brtlicher Temperaturerhöhung, 
z.B. durch Kompressions- oder Reibungswärme, zu explosionsartigen Ver¬ 
brennungen kommen kann. 

- Zur Entfettung verwendete Lüsungsmittel(chlorierte Kohlenwasserstoffe, 
z.B. Triohlorkohlenstoff) können mit Sauerstoff explosionsartig reagie¬ 
ren. Wasser fürt in Verbindung mit dem bei der Bntfettung benutzten 
Lüsungsmittel zur Bildung von Salzsäure. 

- Sauerstoff oxydiert Baustahl sehr stark, so dass nur für Sauerstoff 
zugelaseene Materialien eingesetzt werden dürfen. 

- Anreicherung von Sauerstoff im umgebenden Raum; Sauerstoff, etwas schwe¬ 
rer als Luft, fördert stark die Verbrennung. Der kleinste Funke setzt 
z. B. mit Sauerstoff durchtränkte Kleidung lichterloh in Brand. 

- Ein Gemisch von Sauerstoff mit brennbaren Gasen bewirkt, innerhalb der 
Explosionsgrenzen, bei Erwärmung irgendwelcher Art auf Zündtemperatur 
eine Explosion. 

8.2. Montage und Wartung 

- Sauerstoffanlagen unterliegen der Abnahmepflicht durch die Technische 
Überwachung 

- Bei der Montage der Messumformer sind die Sioherheltsbestimmungen für 
Sauerstoffanlägen zu beachten, wie 

. TGL 30338/01 bis 03 Sauerstoffanlagen 

. TGL 30042 Verhütung von Bränden und Explosionen 

. TGL 30451/01/03 Gasanlagen, Gas fortleitung und -Verteilung 

- Die Montage darf nur durch speziell geschultes und belehrtes Personal 
erf olgen. 

- Die Berufskleidung der Monteure muss sauber, 81- und fettfrei sein. 

- Die Messumformer sind erst unmittelbar vor der Montage aus dem ver- 
schweissten Folienbeutel zu nehmen. Bel Beschädigung ist keine Gewähr 
für den gefahrlosen Betriebseinsatz gegeben, der Messumformer ist an 
den Hersteller zurückzuschicken. 

- Geräteteile, die betriebsmässig mit Sauerstoff in Berührung kommen, 
müssen fettfrei sein. Sie dürfen nicht mit blossen Händen berührt oder 
mit Farbe bestrichen werden. 

- Der im Folienbeutel enthaltene Prüfschein ist nach erfolgter Montage vom 
bauleitenden Monteur zu unterschreiben und als Bestandteil der Dokumen¬ 
tation dem Kunden zu übergeben. 

- Bei notwendigem Lüsen der Messleitungen sind die Leitungsenden und An- 
schlüssöffnungen am Nesswerk sofort mit einer fett-, schmutz- und rost¬ 
freien Abdeckung zu versehen.Lappen, Pappe und andere für Og nicht zuge¬ 
lassene Werkstoffe sind Verboten. 

- Nach einer Havarie,bei der es zu einem Druckstose mit extrem hoher Strö¬ 
mungsgeschwindigkeit kommen kann, ist der Messumformer auf seine Funk¬ 
tionsfähigkeit zu überprüfen.Es ist eine Sichtkontrolle der Trennmembran 
durchzuführen,bei auftretenden Verformungen ist der Messumformer auszu- 
tauschen. 







jomnaisuiB 
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Anhang 2: Darstellung der Einstellpotentiometer 



Feineinstellung des Messbe- 
2 reiohsanfangs— bsw. des —end— 
wertes 


Feineinstellung des Messberel 
ohes 


Einstellung der DSmpfung 


LBtBsen Grobeinstel¬ 

lung des Messbereiches naoh 
Tafel1 

; 

LBtBsen 17...26:6robeinetel— 
lung des Messbereiohsanfangs— 
wertes bsw. -endwertes nach 
Tafel 2.1 und 2.2 


Anhang 5: Ersatzteilliste 


Ersatzteil 

Messumformer für: 

Sach-Nr./Abmessung I 

Anschlussplatte, 
vollst. 

Unterdrück 

überdruok 

Differenzdruok 

EH 2704 10 : 9.0100 ! 
GH 2704 10 : 9.0200 

Rundring für Mess- 
lei tungsan Schluss 
mit MPT-Innengewinde 

TJberdruok 

Differenzdruok 

18x3 TGL 6365 Ws 1.9571 

PTFE-Ring für Mess— 
leitungsansohluss 
mit MPT-Innengewinde 

Überdruck 

Differenzdruck 

1405 11 s 2.0702 1 

Rundring für 

Messkammerdeckel 

Unterdrück 

Überdruck 

45x3 TGL 6365 MS 1.9571 


Differenzdruok 

68x3 TGL 6365 Ws 1.957i 

PTFE-Ring für 
Messkammerdeokel 

Unterdrück 

Überdruck 

1404 10 : 2.0701 1 


Differenzdruok 

1405 10 : 2.0702 i 

Soheibe vollst. 
(Filtersoheibe) 

Unterdrück 

1408 00 : 9.0100 1 

Sicherheitsblech 

1408 00 : 8.0101 i 
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Anhang 3. Bild 1 : Nasszeichnung audapas-überdruckmessumformer, 

Messleitungsanschluss fttr Kugelbuchse mit Rohraussendurohmessei^ 12 mm naoh 
TGL 8278 (dargestellt für Nennmessbereioh £x x >•» 10 MPa;Abmessungen 

treffen auch auf alle anderen Uberdruckmesiumrormer zu) 



GerSt^befestigung 


berelohsanfangswertes 



Messleitungsanschluss SW 24 Verschraubung Anschluss- 


(Typen Ax g max <= 4MPa SW 22) CPg 11 TGL10492 kästen 
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Anhang 3. Bild 2: Mas*Belohnung audapas - Oberdruokaeeeumforaar, 

Meseleitungsaneohluse mit NPT-Innengewinde für Anaohlues von Virkdruokmesa¬ 
ge rlten naob SIN 19213(dargeetellt fflr Nennneaebereioh A x e m p ^ >m 10 MPa 

(Abaeasungen treffen audh auf alle anderen Oberdruckmeaausforaer su) 



GerStebefeatlgyng bereioheanfangewertes 
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Anhang 3. Bild 3 s Masszeichnung audapae — Differenzdruckmeasumformer mit 
überlastachutz für Nennmeaabereiche &x e max <» 630 kPa 

s 

Heaaleitungaanechluas für Kugelbuchee mit Rohrauasendurchmeaeer 12mm nach 
TGL 8278 (dargeatellt für Nenndruck PN 40 MPa; Abmeaaungen treffen auch 
für PN 6,3 MPa zu) 

Meaeleitungaanaohluaa und Entlüftunge- bzw. Entw&aserungaatutzen gegenein¬ 
ander auetauachbar. 



Gerite- Entwfteaerungaatutzen Einstellung des Meea- 

befeatigung SW 10 bereichaanfangawertea 




Deckel, 

Anachluaa- 

kaaten 
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Anhang 3. Bild 4; Masszeichnung audapaa—Differenzdruckmeseumformer mit 

Uberlastschutz für Nennniesabereiohe A x < = 630 kPa 

e max 

Messleitungsanschluss mit NPT-Innengewinde für Anschluss von Wirkdruckmess- 
geräten nach DIN 19 213 



Gerate¬ 
befestigung 


Entwässerungsstutzen 
SW 10 



Einstellung des Mess¬ 
berel ohsanfangswertes 


Ml 2, SW 19 
NPT-Innengewinde 1/4" 


Kabeleinführung 
mit Stopfbuchs¬ 
verschraubung 
CPg 11 TGL10492 


Deckel 

Anschluss¬ 

kasten 
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Anhang 3. Bild 5; Maeaaeiohnung audapaa—Dlfferenadruokaeaauafonnr ohne 
Rberlaetaohuts fflr Nennneaebereiche Ax ( B&x >» 1,6 MPa 
und audapaa-Unterdruokiaeaeumforner 

Neesleitungeansohluse fflr Eugelbuohee alt Rohrauaaendurohmeaaer 1 2mm naoh 
TGL 8278 


/24 
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Anhang 3. Bild 6; Maeateiohnung andapae-Dif ferenadruoknweauiBf ormer ohne 

TTberlaetaohutE fflr Nennmeaabereiohe Ax„ >- 1,6 MPa 

a max 

Meaaleltungaanaohluaa mit NPT-Innengewinde fflr Anaohluaa von Vlrkdruokmeaa- 
gerlten naoh DIN 19 213 



Ger&ta- Binatellung dee Maas— 


befeatigung berelohaanfangawertaa 



/ veraohraubung Anaohluaa- 

NPT-Innengewinde 1/4" CPg 11 TGL10492 kaaten 
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Anham4, BAldl: Anordnung der audapas—VberdruoknessuiBf orwr zur Moasztelle 



1 Neazotelle 

2 Oberdruokmessumforner 


3 Absperrventil 

4 Entwäaserungsgefäss 
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1 tfea*etelle(Blende) 4 Ventllblook(mit 6 EntlÄftungeetutzan 

2 Dlff.-Meeaumforaar Ansgleicheventil) 7 Ausblasventil 

3 Absperrventil 5 BntwlsserungsgefSss 8 EntlflftungagefÄea 

9 AbgleiehgefAss 
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